
Ein einziges Lied

Spiel Zigeuner, spiel!

Wie reisen mit den Klängen.

Zu fernen Orten hin, 

frei von allen Zwängen.

Sing Zigeuner, sing!

Deine Lieder werden Straßen.

Am Wegrand wilde Blumen, Düfte die wir vergaßen.

Komm Zigeuner, komm!

Vorbei die Nacht der Träume.

Wir gehen durch die Zeit, betreten neue Räume.

Tanz Zigeuner, tanz!

Wir reichen uns die Hände.

Drehen uns einfach fort,

hinter die Nebelwände. 
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